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neigung, Solidarität, Bereitschaft zur Mit-
arbeit, Hilfe, ja auch Freundschaft erfah-
ren. Dafür bin ich sehr dankbar. Darum 
fällt es mir – und auch Frau Baumann – 
nicht leicht, diese Gemeinde zu verlas-
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Liebe Mitchristen in 
der Gemeinde Herz-
Jesu, liebe Brüder und 
Schwestern! 
 

Dies ist nun der letzte 
Pfarrbrief, den ich als 
Pfarrer der Gemeinde 
an Sie richte. Vor allem 
möchte ich ihn dazu be-
nutzen, mich bei Ihnen 
zu bedanken, daß Sie 
mich 22 Jahre lang er-
tragen haben. Für man-
che von Ihnen war das 
sicher nicht immer 
leicht, wie ich  selbst oft 
bemerkt  oder auch in 
Gesprächen erfahren 
habe. Darum möchte ich 
für alles, was durch 
mich schief gelaufen ist, 
herzlich um Vergebung 
bitten. 

Aber auch ich habe 
mich oft schwer getan, 
mich mit manchen für 
das Gemeindeleben de-
struktiven Haltungen der 
Eifersucht oder der Ver-
weigerung auseinander 
zu setzen oder mich zu arrangieren.  

Aber es wäre ungerecht, bei dieser Fest-
stellung stehen zu bleiben. Denn ich ha-
be auch – vom ersten Tage an – viel Zu-
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NACHRICHTEN UND MEINUNGEN/ VERANSTALTUNGEN 
(jeweils im Gemeindehaus [Tel. 932 454], sofern kein anderer Ort angegeben ist) 

Sprechzeiten im Pfarrbüro: In der Woche  
Woche vom 11. bis 17.08. fallen die Sprech-
zeiten wegen Umzugs aus.  
In der Zeit 18. bis 31.08 finden sie – außer 
am Mittwoch 27.08. – wie gewohnt statt: am 
Mittwoch um 9.00—12.00 Uhr und am Frei-
tag um 15.00– 18.00 Uhr (ohne Gewähr); 
sonst auch nach telefonischer Absprache.  
Vertretung:  Ab heute bis zu meiner Pensio-
nierung am 31.08. befinde ich mich im Ur-
laub. Bis dahin vertreten mich Pfarrer Schier-
baum als "vicarius substitutus" in Seelsorgs-
fragen und Herr Arldt als 1. Stellv. Vorsit-
zender des KV. in rechtlichen und finanziel-
len Fragen.  
Ab 01.09. übernimmt Pfarrer Schierbaum als 
ständiger Pfarrverwalter mit allen Rechten 
und Pflichten eines Pfarrers die gesamte Ver-

antwortung als LPfr. in allen Bereichen der 
Gemeinde.  
Kollekten:  vgl. Gottesdienstordnung! 
Ök. Einschulungsgottesdienst der Bren-
schenschule: Dienstag 12.08. um 9.00 Uhr in 
der evangelischen Kirche.  
Kirchenchor:  Montags 20.00 Uhr: Probe. 
Stricken für ein Kinderheim in Rumänien: 
Jeweils 14tägig dienstags 15.00– 17.-00 Uhr. 
Krabbelstube: Mittwochs Krabbelstube für 
Kinder bis 3 Jahren in der Zeit 10.00- 12.00 
Uhr in der Gemeindeklause. 
Pfarrgemeinderat: Da man das Eisen 
schmieden muß, solange es heiß ist, findet – 
dem Vernehmen nach – am Donnerstag 14. 
08. um 20.00 Uhr die erste PGR-Sitzung un-
ter der neuen Gemeindeleitung statt.  

sen und den Ruhestand zu beginnen.  

Ohne das "Blicken in die gleiche Rich-
tung" vieler wäre es von Anfang an nicht 
möglich gewesen, die Meßdienerarbeit 
wieder aufzurichten, eine neue Ju-
gendarbeit zu gründen, dem Kirchenchor 
bei der Neugründung Hilfestellung zu lei-
sten und vieles mehr. Auch die 
(schwierigere) Renovierung des Pfarr-
hauses und der (leichtere) Bau des Ge-
meindehauses wären nicht möglich ge-
wesen. Ich habe mich getragen gefühlt 
von allen Gruppen in der Gemeinde, be-
sonders von ARG, KAB und KFD und 
von vielen, vielen Einzelpersonen, die ih-
re Phantasie und Kraft bei der Gestal-
tung von Gottesdiensten, bei der Sakra-
mentsvorbereitung, bei der Mitgestaltung 
von Gottesdiensten und Festen und bei 
vielen kleinen und großen Gelegenheiten 
eingesetzt haben, die man gar nicht alle 
hier aufzählen kann. Auch finanzielle Un-
terstützung gehörte dazu. Allen also, die 
in irgendeiner Form am Aufbau der Ge-
meinde mitgewirkt haben, herzlichen 
Dank! 

Konten: Stadtsparkasse Witten (BLZ 452.500.35) Kirchengemeinde: Nr.371.500 
Kirchbauverein (Gemeindehaus): Nr. 371.492 

Nun geht eine Ära zuende, die nicht nur 
durch den Wechsel von Personen, son-
dern auch durch den Wechsel von Struk-
turen bestimmt ist. Das Gemeindeleben 
wird weitergehen unter neuen Vorzei-
chen, die geprägt sind vom Priesterman-
gel und vom Rückgang der Mitglieder-
zahlen und der Geldmittel. 

Hoffentlich sind diese neuen Strukturen 
nicht nur aus dem Mangel geborene Not-
lösungen, sondern sie zeigen sich auch 
als völlig neue, zukunftsorientierte, geist-
gewirkte Anstöße, wie sie oft von seiten 
der offiziellen Kirche gepriesen werden.  

Allerdings können sie nur lebendig wer-
den, wenn alle in der Gemeinde sie mit 
sachorientiertem und weniger (auf die ei-
gene) personbezogenem Leben zu füllen 
versuchen. Ich halte es für notwendig, 
daß vor allem junge Erwachsene und El-
tern dabei mitmachen, um so für sich 
selbst und für die noch Jüngeren in Glau-
be und Kirche eine lebendige Heimat zu 
finden – ein Wunsch, den ich von Herzen 
habe... 



19. SONNTAG IM JAHRESKREIS:                                 Kollekte und evtl. Abschiedsgeschenke:  
1 Kön 19,9.11-13/ Röm 9,1-5/ Mt 14,22-33            für die Arbeit von Sr. Jovita Thiele in Zimbabwe 

Samstag 
09.08. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

für die Gemeinde 
 

Sonntag 
10.08. 

Hochamt 
10.30 Uhr 

für die Gemeinde 
 

anschl.: Empfang zum Abschied von Pfarrer Hagemann, Frau Baumann (als neben-
amtl. Küster-/Organistin) und den Ehel. Weisbrich (als ehrenamtl. stellv. ge-
schäftsführende KV-Vorsitzende und als Hausmeister). 

Montag und Dienstag: k e i n e  h l .  M e s s e n  

Dienstag 
12.08. 

9.00 Uhr 
 
18.15 Uhr 

Ökumen. Einschulungs-Gottesdienst der Brenschenschule 
in der evang. Kirche  
Rosenkranzgebet 

Mittwoch 
13.08. 

vom Tage 
8.10 Uhr 

Schulgottesdienst der Brenschenschule (Kl. 3 u. 4) 
in der Herz-Jesu-Kirche 

Donnerstag und Freitag k e i n e  h l .  M e s s e n 
Die Kräuterweihe zum Fest der Aufnahme Maiens in den 
Himmel findet am Sonntag 17.08. im Hochamt statt 

20. SONNTAG IM JAHRESKREIS:                               Koll.: für bes. Aufgaben der Weltkirche 
Jes 56,1.6-7/ Röm 11,13-15.29-32/ Mt 15,21-28 

Samstag 
16.08. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

für die Gemeinde/ in Mg. d. Ehel. Herbert u. Margarete 
Pyka aus Anlaß ihrer Silberhochzeit  

GOTTESDIENSTORDNUNG: 19. bis 21. Woche im Jahreskreis A/II 

Krankenwoche: 10.08.-16.08. 
17.08.-23.08. 
24.08.-30.08. 

Pfarrer Schierbaum, St. Franziskus, �  23 317 
Vikar Wallek, St. Marien, �  27 279 
Pfr. P. Kazimierz Zaranski, St. Vinzenz, �  420 416 
oder über das Marienhospital, �  173-0 

DPSG-Gruppenstunden: Zu den vorgesehe-
nen Zeiten im Gemeindehaus. 
ARG/Seniorenkreis: Donnerstag 21.08. um 
15.00 Uhr: Seniorenmesse, anschl. gemütl. 
Beisammensein mit Geburtstagsfeier.  
KAB - Monatsversammlung: Freitag 22. 
08. um 19.30 Uhr: Sequenzen aus dem Doku-
mentarfilm "Neue Wut" von Martin Keßler. 
Ref.: Frau Karla Thüne. 
Vorstellungs-Gottesdienst der Firmbewer-
ber: Der Brauch, die (erwachsenen) Taufbe-
werber als zukünftige Gemeindemitglieder 
der Gemeinde vorzustellen und sie dem für-
bittenden Gebet der Gemeinde zu empfehlen 
– evtl. mit einem "Skrutinium", einer Prü-
fung, verbunden – ist schon in der alten Kir-

che bekannt. Alte Tauftexte zeigen es. Da 
aber mit der früheren Taufe der Erwachsenen 
in der Osternacht auch die Erstkommunion 
und die Firmung verbunden waren, galt die 
Vorstellung der Bewerber in der vorösterli-
chen Zeit für alle drei Sakramente.  
Seit der Umstellung auf die Kindertaufe fin-
det die Vorstellung der Bewerber in unter-
schiedlicher Form für die Erstkommunikan-
ten und/oder die Firmbewerber statt.  
Die beiden Vorstellungsgottesdienste der 
Firmbewerber des PV. finden statt:  
Sonntag 17.08. 10.45 Uhr: St. Franziskus. 
Sonntag 24.08. 10.30 Uhr: Herz-Jesu. Die 
jeweiligen Firmbewerber sind herzlich einge-
laden. 



Sonntag 
17.08. 

Hochamt 
mit Kräuterweihe 
10.30 Uhr 

Leb. u. ++ d. Fam. Grygiel-Rack, ++ Tochter Brigitte u. 
Enkelin Amelia u. ++ Geschw./ ++ d. Fam. Kaufmann u. 
Nachtwey 

Montag und Dienstag k e i n e  h l .  M e s s e n  

Dienstag 
19.08. 

18.15 Uhr Rosenkranzgebet 

Mittwoch 
20.08. 

vom Tage 
8.10 Uhr 

Schulgottesdienst  
in der Herz-Jesu-Kirche 

Donnerstag 
21.08. 

vom Tage 
15.00 Uhr 

Ez 34,1-11/ Mt 22,1-14. 
Seniorenmesse; Leb. u. ++ d. ARG/ + Karl-Heinz Martin 

Freitag  k e i n e  h l .  M e s s e  

21. SONNTAG IM JAHRESKREIS:                                                      Koll.: für die Gemeinde 
Jes 22,19-23/ Röm 11,33-36/ Mt 16,13-20 

Samstag 
23.08. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

++ Ehel. Maximilan u. Maria Klonowski/ + Andreas Klin-
genberg 

Sonntag 
24.08. 

Hochamt 
10.30 Uhr 

Vorstellungs-Gottesdienst für Firmbewerber 
für die Gemeinde/ 6-WoGed. + Erwin Tacke/ + Bernhard 
Seliger 

Montag und Dienstag k e i n e  h l .  M e s s e n  

Dienstag 
26.08. 

18.15 Uhr 
 

Rosenkranzgebet 
 

Mittwoch 
27.08. 

vom Tage 
8.10 Uhr 

Schulgottesdienst  
in der Herz-Jesu-Kirche 

Donnerstag und Freitag k e i n e  h l .  M e s s e n 

22. SONNTAG IM JAHRESKREIS:                                                      Koll.: für die Gemeinde 
Jes 20,7-9/ Röm 12,1-2/ Mt 16,21-27 

Samstag 
30.08. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

Einführung des neuen Pastoralteams: 
Leitender Pfarrer: Pfr. Hans-Otto Schierbaum 
Pastor im PV. (PiP = Vikar): P. Jan Soroka CR 
Nebenamtl. Diakone: Helmut Schwarz/ Andreas Lange 
Gemeindereferent: Michael Dombrowski 

Sonntag 
31.08. 

kein Hochamt in Herz-Jesu, Bommern 
stattdessen:              10.45 Uhr in St. Franziskus: die gleiche Einführung 

SONNTAGSMESSEN IN ST. FRANZISKUS: Samstags 16.45 Uhr in der Boeckerstiftung/ 
Sonntags 8.00 Uhr und 10.45 Uhr in der Kirche. – Einige Pfarrnachrichten von St. Franziskus 
liegen bei uns immer zum Mitnehmen aus.  

Allen einen gesegneten Sonntag, den Schülern einen guten Schulbeginn, den beiden Ge-
meinden einen guten Start im Pastoralverbund, und allen Mitgliedern der Gemeinde 
Gottes reichen Segen für ihr weiteres  
Leben wünscht [mit einem lachenden  
und einem weinenden Auge] Ihr Pastor 

Unsere zukünftige Adresse: Upsprunger Str. 11, 33154 Salzkotten, Tel. 05258/ 920 91 21 

Pfr. i.R. 
(ab 01.09.) 


